
Die Basis: Heilung und Befreiung  Teil 1
Diese Ausarbeitung erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit!
Siehe auch unter: - Die Basis:  Fluch

- Die Basis:  Krankheit
Infoquellen: 

 Bibel
 "Heilung in der Kraft des Geistes" John Wimber & Kevin Springer, Projektion J
 "Wie man Kranke heilt" Charles u. Frances Hunter, Hunter Books, Kingwood, Texas
 “Ein Gott der Wunder tut” Henri Nissen
 "Aus Satans Bann" Emil Meyer, Verlag Rotensande Brokstedt
 "Heilung - Wie wir um Heilung beten können"  C. Häselbarth

Voraussetzung für Bewahrung vor Krankheit, Unfruchtbarkeit, Fehlgeburt und frühem Tod:
 Gott dienen 2.Mose 23/25-26

Heilung bedeutet nicht nur von Krankheit frei zu werden, sondern in allen 
Dingen wieder so zu werden, wie Gott uns geschaffen hat !!!

D u r c h  J e s u s  s i n d  w i r  g e h e i l t ! Jes. 53/4-5, 1.Petr. 2/24

D u r c h  J e s u s  s i n d  w i r  b e f r e i t ! Kol. 2/15

E S  I S T  A L L E S  S C H O N  G E S C H E H E N ! ! !

Warum Heilung?:
 Gott wünscht, dass es uns gut geht und wir gesund sind 3.Joh. 2, Ps. 103/3
 Gott möchte heilen - Jesus gab seinen Jüngern Macht gegen unreine Geister, alle Gebrechen 

und alle Krankheiten Matth. 10/1
 Christi Mitleid und Erbarmen wird sichtbar Matth. 14/14
 Heilung bezeugt die Wahrheit dessen, was Christus über sich selbst aussagt Matth. 8/14
 durch Heilung wird deutlich, dass Gottes Reich nahe herbeigekommen ist  Matth. 4/23 
 Heilung zeigt, dass Jesus der ist, den der Vater verheißen hat     Matth. 11/1-6 
 Heilung zeigt auf körperlicher Ebene, was Gott auf geistiger Ebene tun will  Matth. 9/1-8 
 durch Heilung werden Menschen zur Buße geführt Luk. 10/8-12 
 zeigt, dass das Evangelium sowohl für die Juden als auch für die Heiden ist   Luk. 7/1-10 
 weil ER gebeten wird Mk. 7/32
 weil ER jemand frei für seinen Dienst machen will Mk. 1/31
 um Menschen zu retten Luk. 5/8
 um Türen fürs Evangelium zu öffnen Matth. 9/26-31
 um das Evangelium und Jesus zu bestätigen Joh. 14/11
 aus souveränen Zielen heraus Matth. 12/9-13
 um Jesus zu verherrlichen Joh. 11/4
 weil Jesus auf unser Vertrauen achtet Matth. 9/22
 als Antwort auf Gottes Verheißungen Jak. 5/14-16
 Heilung ist in der Erlösung 1.Petrus 2/24

Wer will Heilung?:
 Jesus Matth. 8/1-4
 Gott Matth. 10/1



Jesus bekommt von Gott den Auftrag: Luk. 4/18
 den Armen das Evangelium zu verkündigen
 zu predigen den Gefangenen, dass sie frei sein sollen
 den Blinden das Augenlicht zu geben
 die Zerschlagenen frei und ledig zu machen

Wen heilt Jesus:
 alle, die im Glauben zu ihm kamen Matth. 4/23

Jesus Auftrag an seine Jünger: 
 wie der Vater Jesus gesandt hat, sendet Jesus uns Joh. 20/21
 Jünger bekommen Macht über Krankheiten und böse Geister Luk. 9/1
 Die Vollmacht ist da, jetzt soll ich losgehen!!!
 Befehl andere zu lehren das Halten, was ER ihnen befohlen hat Matth. 28/20
 Zeichen, die den Glaubenden folgen werden, u.a. Heilung und Befreiung von Dämonen 

Mark. 16/17-18
 zu binden und zu lösen, was auch im Himmel gebunden und gelöst sein soll

Matth. 16/19

"Macht Kranke gesund, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt böse Geister aus.    
 Umsonst habt ihr's empfangen, umsonst gebt es auch weiter." Matth. 10/8

"Petrus aber sprach: Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im  
Namen Jesus Christus von Nazareth steh auf und geh umher!" Apg. 3/6

Wer heilt?
 Heilige Geist      (der gleicher Geist, der Jesus auferweckte, wohnt in mir)   Röm. 8/11
 Gott    2.Mose 15/26
 Jesus Joh. 8/36

Wie geschieht Heilung:
 indem wir zu Jesus für uns oder für andere kommen Matth. 8/2, Mark. 2/1-10
 durch Umgang mit der Bibel Spr. 4/22
 durch Handauflegung Mark. 16/17-18
 Salbung mit Öl Jak. 5/14-15

Durch was geschieht u.a. Heilung:
 durch Medikament Jes. 38/21
 durch Jesus Kommen Joh. 10/10
 durch freundliche Worte eine Anderen Spr. 16/24

Wer befreit?:
 Gott Ps. 34/5

Durch was geschieht Befreiung?:
 durch die Wahrheit (Gottes Wort) Joh. 8/32

Von was wird befreit?:
 Angst Ps. 34/5



Für wen ist Heilung:
 für jeden Matth. 12/15
 Gott heilt auch die Ungläubigen Luk 9/11

Bedingungen Gottes für seine Heilkraft und Gesundheit:
 Gottesfurcht Maleachi 3/20
 Auf Gott verlassen Spr. 3/5-8
 Glauben Heb. 11/6
 Gehorsam 5. Mose 28
 Demut und Aufrichtigkeit Spr. 2/7
 Sünde bekennen und hassen Eph. 5/11
 Trennung von allem was bindet Apg. 19/19
 zugefügte Sünde vergeben und vergessen Luk. 6/37

Wie bleibt man frei:
 dem Teufel widerstehen Jak. 4/7

Hindernisse für Heilung:
 kein Glaube infolge von falscher Lehre Röm. 10/14, Mark. 6/5-6
 nicht wirklich gesund werden wollen, wegen der Konsequenzen Joh. 5/6
 weil Sünde und Unvergebenheit im Spiel ist Jes. 59/1-4, Matth. 18/23-35
 falsche Einnahme des Abendmahls 1.Kor. 11/29-31
 keine Annahme von Korrektur Spr. 29/1
 niemand ist Schuld, sonder der Kranke soll Gottes Hilfe erfahren Joh. 9/1-3

Was beschleunigt die Heilung?:
 fasten, wie Gott es gefällt Jes. 58/6-7

Praktische Schritte zur Befreiung:
Voraussetzungen:

 offen mit dem Hilfesuchenden reden, was bei ihm los ist
 nur der kann frei werden, der will
 Hilfesuchender muss sich dem Seelsorger unterordnen
 Vergebung an den mir schuldig geworden Menschen
 Vernichtung von okkulten Gegenständen Apg. 19/19
 mediale Kontakte müssen von den Belastenden aufgegeben werden
 Sünden müssen bekannt werden Jak. 5/16
 evtl. fasten und Gebet bei Epilepsie Mark. 9/29
 Geduld
 möglichst mindestens zu zweit für die Person dienen, auch wegen Zeugen - einer ist der 

Leiter
 Dämonen ansprechen - z.B. Geist der Unreinheit, Geist der Blindheit
 Dämon gebieten im Namen Jesu zuzuhören - Person dabei in die Augen sehen
 mit Dämonen nicht reden, sie lügen immer!
 Dämonen nicht lange reden lassen, sie zu verstummen bringen Mark. 1/34
 Befreiung begleitet oft körperliche Reaktionen (Hinfallen, Stöhnen, Schreien usw.)
 will Dämon nicht weichen, in Jesus übergeben
 nur solange beten wie nötig - den Herrn fragen wann ich aufhören soll
 damit Dämonen nicht wiederkehren, muss vollkommene Wiederherstellung geschehen



Mark. 5/29
Jesus muss die vollkommene Herrschaft über diese Person erhalten!

 Hl. Geist muss in Fülle einziehen
 Befreiten belehren (verbindliche Gemeindezugehörigkeit, weiterhin begleitende Seelsorge)

Praktische Schritte zur Heilung:
1. Das Interview

 Fragen an den Kranken über seine Krankheit - bloß kurze Antworten geben lassen
 Dabei auf natürlicher und geistlicher Ebene hören
 bei zu viel Unglauben im Raum anderen Raum aufsuchen Mark. 8/23

2. Die Diagnose
 Warum ist das Leiden da?
 nach Möglichkeit Ärzte hinzuziehen
 Von meinen eigenen Vorstellungen entleert sein
 den Vater fragen, dass ER den wahren Grund der Krankheit zeigt
 Offenheit für das Reden des Hl. Geistes, für seine Führung und seine Kraft 2.Kor. 3/6

3. Entscheidung zum Dienst am Kranken
 Händeauflegen (Berührung, vor allem bei Nichtchristen) Mark. 1/40-41
 Handauflegung mit Auftrag an den ehem. Kranken, z.B. Ausstrecken der Hand bei einer 

Handkrankheit Mark. 3/5
 Handauflegung und Befehl zur Krankheit zu weichen Mark. 11/23
 Handauflegung des Kranken bei mir Mark. 6/56
 Mit Öl salben Mark. 6/13,Jak. 5/14
 Durch Fürbitte Matth. 8/5-9
 Gebetstücher Apg. 19/11-12
 Natürliche Dinge (Vitamine o. ä.)
 Gebet + Ärztliche Hilfe 2.Mose 21/18-19

4. Dienst
 Augen möglichst aufhalten, um Heilung als Zeugnis zu beobachten
 Händeauflegen Mark. 1/41 
 Hände auf die kranke Körperstelle legen, bei intimen Stellen Ehemann oder andere Frau als 

Zwischenglied benutzen - Würde achten!
 Hl. Geist bitten zu kommen - verschiedene körperliche Reaktionen sind zu erwarten
 bei geistlichem Sehvermögen ist Gottes Wirken erkennbar
 Ständig auf Empfang sein, um Gottes Anweisungen zu hören

5. Nachträgliche Anweisungen
 Arzt zum Zeugnis besuchen
 Weitere seelsorgerische Betreuung
 Lebendiger Gemeinde anschließen
 mit dem Kranken reden, 

z.B. wenn er nicht geheilt wird  
 Mut machen, weiter um Heilung zu bitten
 ihm Gottes und meine Liebe zusprechen
 Gott ist und bleibt souverän!
 wenn sie geheilt wurden
 anzuweisen nicht mehr zu sündigen  



 Stille Zeit halten

Praktische Hinweise für den Dienenden:
 Nichts daraus machen, wenn Gott mal nicht heilt. NICHT ICH HEILE, ich diene nur!
 Natürlich sein, in allem was ich tue.
 Nicht unbedingt auf Gefühle der Salbung achten - Jesus hat gesagt, ICH SOLL ES TUN!

Waffen gegen dämonische Gebundenheit:
Waffenrüstung Gottes!

 Gürtel der Wahrheit - Gottes Wort zu leben, ehrlichen, aufrichtigen Glauben zu haben, kein 
religiöser Heuchler zu sein

 Panzer der Gerechtigkeit - rechtschaffenen Charakter
 Schuhe der Bereitschaft - bereit sein anderen von Jesus zu erzählen
 Schild des Glaubens - festen Glauben an Gott, der uns beschützt
 Helm des Heils - Gott vertrauen, für unser Heil danken, IHM die Ehre und Anbetung und 

geben, so sind unsere Gedanken geschützt
 Schwert des Geistes - Bibelverse in der Kraft des Hl. Geistes aussprechen
 Beten im Geist – Zungengebet
 Gott untertan sein, so flieht der Teufel Jak. 4/7

Mein Auftrag ist die Gute Nachricht zu verbreiten. 
Daher ist es unbiblisch jemand zu sagen, er hat zu wenig Glauben, weil er nicht gesund wird!!! Die 
Gute Botschaft ist Heilung und Befreiung. 


